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@ Vorrichtung zur Warmehehandlung einer Warenbahn.

&) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Wr-
mebehandlung einer kontinuierlich bewegten Waren-
bahn (1), bei der eine Bypass-Klappe (16) zum Ab-
sperren oder Offnen einer im Ventilatorgehduse (6)
vorgesehenen BypassOffnung vorgesehen ist, die
tiefer als die Warenbahn (1) angeordnet ist. Auf
diese Weise bildet sich im Bypass-Beirieb der Strd-
mungsweg (18) der BypassLuft ausschlieflich im
unteren Bereich der Kammer (10) aus, so daB die
Warenbahn (1) von der Bypass-Luft nicht berlhrt
wird.
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Vorrichtung zur Warmebehandlung einer Warenbahn

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung
{entsprechend dem Oberbegriff des Anspruches 1)
zur Wiarmebehandlung einer kontinuierlich beweg-
ten Warenbahn.

Vorrichtungen dieser Art sind insbesondere
Spannmaschinentrockner. Hierbei wird die Trock-
nungsluft in den einzelnen Feldern mittels Ventila-
toren umgewilzt, wobei eine Bypass-Klappe vorge-
sehen ist, um bei einem Stillstand der Spannma-
schine wahrend der Produktion die Trocknungsluft
so umzuleiten, daB sie nicht mehr durch die Disen
auf die Warenbahn geblasen wird.

Bei den bisher bekannten Ausfihrungen ist
diese Bypass-Klappe in dem F-f&rmig gestalteten
Ubergangsstiick zwischen dem Ventilatorgehduse
und den dariiber angeordneten DUsenkdsten vor-
gesehen. Eine derartige Ausflihrung ist mit ver-
schiedenen Nachteilen behaftet.

Die durch die gedffnete Bypass-Klappe austre-
tende Trocknungsluft wird zwar nicht durch die
Disenkdsten auf die Warenbahn geblasen, tritt je-
doch in den auch die Warenbahn enthaltenden
oberen Bereich des Spannmaschinenfeides aus.
Wenn diese Bypass-Luft aus diesem oberen Be-
reich des Spann maschinenfeldes zu der im unter-
en Teil des Spannmaschinenfeldes befindlichen
Ansaugdffnung des Rickluftkanales zurlickstrémi,
kommt sie zwangsldufig mit der Warenbahn in Be-
rlhrung, was den erwiinschten Bypass-Effekt be-
eintrachiigt.

Nachteilig ist weiterhin, da8 eine im Uber-
gangsstiick zwischen Ventilator und Disenk&sten
angeordnete Bypass-Klappe aus konsiruktiven
Griinden (bedingt durch die Anordnung und Gr&fe
dieser Bypass-Klappe) keinen so vollstdndigen
Druckabbau am Eintritt der Disenkdsten ermdg-
licht, da8 ohne SchlieBen der vor den Diisenkidsten
befindlichen Drosselklappen ein Luftaustritt durch
die Dusen verhindert werden kann. Um einen sol-
chen Luftaustritt durch die Disen bei gedffneter
By-pass-Klappe vollstdndig auszuschliefen, mis-
sen daher bei den bekannten Ausflihrungen die
Drosselkiappen der Disenk&sten geschlossen wer-
den. Da jedoch diese Drosselklappen im Betrieb im
allgemeinen in einer Zwischenstellung stehen und
beim Wiederanfahren der Maschine und Schliefen
der Bypass-Klappe wieder in diese zuvor vorhan-
dene Zwischenstellung gebracht werden missen,
ist bei den bekannten Ausflhrungen eine kompli-
zierte Steuersinrichtung filir die Betdtigung der
Drosselkiappen in Verbindung mit dem Offnen und
Schliefen der Bypass-Klappen notwendig.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, unter Vermeidung dieser Nachteile eine Vor-
richtung der im Oberbegriff des Anspruches 1 ge-
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nannten Art so auszubilden, da8 - bei zugleich
vereinfachter Bauweise der Vorrichtung - die durch
die gedffnete Bypass-Klappe ausstrdmende Umiluft
mit der Warenbahn praktisch nicht in BerUhrung
kommt.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB durch
das kennzeichnende Merkmal des Anspruches 1
geldst.

ZweckmiBige Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteranspriche.

Indem die Bypass-Offnung im unteren Bersich
des Ventilatorgeh8uses angeordnet ist, kann die
aus dieser Bypass-Offnung bei gedfineter Bypass-
Klappe ausstrémende Umiuft zu der (ebenso wie
das Ventilatorgehduse im unteren Teil der Vorrich-
tung befindlichen) Ansaugdfinung des Rickluftka-
nales gelangen, ohne hierbei mit der im oberen
Teil der Vorrichtung befindlichen Warenbahn in Be-
riihrung zu kommen. Auf diese Weise wird somit
bei gebffneter Bypass-Klappe eine echte Bypass-
Strédmung der Umiuft erreicht und jegliche Einwir-
kung der Trocknungsiuft auf die stillstehende Wa-
renbahn vermieden.

Die Anordnung der Bypass-Offnung im unteren
Bereich des Ventilatorgehiduses, d.h. an einer von
der Eintrittsseite der Diisenkésten verhiltnis maaig
weit  entfernten  Stelle  ermbglicht  ferner
(insbesondere in Verbindung mit einigen weiteren,
noch zu er&rternden konstruktiven Merkmalen) bei
gebffneter Bypass-Klappe einen so weitgehenden
Druckabbau an der Eintrittsseite der Dlsenk&sten,
daB auch bei gedffneten Drosselklappen kein nen-
nenswerter Luftstrom in die Diisenkisten eintritt.
Die erfindungsgem&fe Ldsung er8ffnet damit die
M&glichkeit, auf ein Schiiefen der Drosseiklappen
beim Offnen der Bypass-Klappen zu verzichten
(die Drosselklappen somit wdhrend des Bypass-
Betriebes in ihrer normalen Betriebsstellung zu be-
lassen), was zu einer wesentlich vereinfachten Kon-
struktion und Steuerung flihrt. ,

GemiB einer zweckmagigen Ausgestaltung der
Erfindung ist das Ventilatorgeh8use in einem verti-
kalen Langsschnitt rechteckig gestaltet, wobei die
Bypass-Offnung in einer Seitenwand dieses Venti-
latorgeh3uses angeordnet ist, die durch eine ebe-
ne, vertikal angeordnete Fldche gebildet wird. Eine
soiche Ausfilhrung ermdglicht auf einfache Weise
eine besonders groBe Bypass-Offnung in unmittel-
barer Ndhe der druckerzeugenden Ventilatorsch-
aufeln. Die gesamte durch den Ventilator geférder-
te Luft tritt auf diese Weise bei gedffneter Bypass-
Klappe durch die Bypass-Offnung aus, wihrend an
der Eintrittsseite der wesentlich h&her angeordne-
ten Dilsenkdsten der Druck und damit die DUsen-
strdmung vollstdndig zusammenbricht.
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Sind die Ventilatoren benachbarter Behand-
lungszonen jeweils an unterschiedlichen L&ngssei-
ten der Vorrichtung angeordnet, so befindet sich
die Ansaugdffnung eines Ruckiuftkanales jewsils
direkt gegeniiberliegend zur Bypass-Offnung der
benachbarten Behandlungszone, und zwar auf etwa
gleicher H&he (im unteren Teil der Spannmaschi-
ne) und in verhidltnism&Big kurzer Entfernung. Die
durch die Bypass-Offnung ausstrémende Bypass-
Luft gelangt infolgedessen auf kiirzestem Wege
(und praktisch ohne jede BerlUhrung mit der we-
sentlich héher als der Strémungsweg der Bypass-
Luft befindlichen Warenbahn) in den Riickluftkanal
der benachbarten Behandlungszone.

Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung veranschaulicht. Es zeigen

Fig.1 einen Querschnitt durch sine Behand-
lungszone der erfindungsgemaéBen Vorrichtung,

Fig.2 einen Langsschnitt (I&ngs der Linie II-l
der Fig.1).

Als Vorrichtung zur Warmebehandlung einer
kontinuierlich bewegten Warenbahn 1 ist ein
Spannmaschinentrockner dargestellt, der eine Viel-
zahi von in Bewegungsrichtung der Warenbahn
aufeinanderfolgenden Behandlungszonen 2, 2a, 2b
usw. enthilt.

Da diese Behandlungszonen gleichartig ausge-
bildet sind, sei im folgenden eine solche Zone
néher erldutert.

Sie enthélt einen zur Fdrderung eines Umlufts-
tromes dienenden Ventilator 3, der durch einen
auferhalb des Maschinengehduses 4 angeordneten
Motor 5 angetrieben wird.

Der Ventilator 5 ist in einem Ventilatorgehduse
6 angeordnet, das in einem vertikalen L&ngsschnitt
(senkrecht zur Zeichenebene der Fig.2) Rechteck-
form besitzt.

An die Oberseite des Ventilatorgehduses 6
schliet sich ein F-férmiges Ubergangsstiick 7 an,
mit dem eine Gruppe von oberen Disenkdsten 8
und unteren Diisenkdsten 9 verbunden sind (die
einzelnen, zu einer Gruppe gehdrenden Disenki-
sten liegen in Bewegungsrichtung der Warenbahn,
d.h. senkrecht zur Zeichenebene der Fig.1, mit
geringem Abstand hintereinander).

Im unteren Bereich der vom Maschinengehiu-
se 4 umschlossenen Kammer 10 befindet sich ein
Rickluftkanal 11, der an ssinem einen Ende mit
einer oder zwei durch ein Gitter verschiossenen
Ansaugéffnungen 12a, 12b versehen ist und an
seinem anderen Ende Uber einen Stutzen 13 mit
der Saugseite des Ventilators 3 verbunden ist.

In dem F-f5rmigen Ubergangsstiick 7 sind auf
der Eintrittsseite der oberen und unteren Disenk3-
sten 8 bzw. 9 verstellbare Drosselklappen 14, 15
angeordnet, die um Achsen 14a, 15a schwenkbar
sind und je nach ihrer Stellung den in die Diisenka-
sten 8 bzw. 9 eintretenden Luftstrom mehr oder
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weniger drossein.

Wie Fig.2 erkennen 148t, sind die Ventilatoren
(z.B. 3, 3a) benachbarter Behandiungszonen (z.B.
2, 2a) jeweils an unterschiedlichen Lingsseiten der
Vorrichtung angeordnet.

In der dem Riuckluftkanal (z.B. 11a) der be-
nachbarten Behandlungszone (z.B. 2a) zugewand-
ten Seitenwand des Ventilatorgehduses 6 ist eine
etwa rechteckige Bypass-Offnung vorgesehen, die
durch eine Bypass-Klappe 16 gedffnet oder abge-
sperrt werden kann. Wie Fig.2 erkennen [48t, befin-
det sich die durch die Bypass-Klappe 16 gedfinete
oder geschiossene Bypass-Offnung des Ventilator-
gehduses 6 unmittelbar gegeniiberliegend (und,
wie sich aus Fig.1 entnehmen |38t, auf etwa glei-
cher HE6he) zur Ansaugdffnung 12a des Rickiuitka-
nales 11a der benachbarten Behandlungszone.

Da das Ventilatorgehduse 6 in einem vertikalen
Langsschnitt rechteckig ist, wird die mit der
Bypass-Offnung versehene Seitenwand des Venti-
latorgehduses durch eine ebene, vertikal angeord-
nete Flache gebildet.

Die Bypass-Klappe 16 ist mittels einer vertika-
len Betdtigungswelle 17 schwenkbar, die im Ma-
schinengehduse 4 gelagert ist, wobei das zum An-
griff eines pneumatischen oder elekirischen Stell-
antriebes dienende obere Ende dieser Betitigungs-
welle 17 durch die Decke des Maschinengehduses
4 hindurchgefihrt ist.

Bei dem in der Zeichnung veranschaulichten
Ausfihrungsbeispiel ist in beiden, den Rlckluftka-
nilen der benachbarten Behandlungszonen zuge-
wandten Seitenwinden des Ventilatorgehduses 6 je
eine Bypass-Offnung mit einer Bypass-Klappe 16,
16’ vorgesehen. Der Rickluftkanal 11 kann hierbei,
wie oben bereits erwdhnt, gleichfalls auf beiden
Seiten mit je siner Ansaugdffnung 12a, 12b verse-
hen sein, doch ist es grundsétzlich auch mdglich,
mit einer einzigen Ansaugdffnung 12a auszukom-
men.

Im Normalbetrieb der Spannmaschine sind die
Bypasskiappen 16 geschlossen und die Drossei-
kiappen 14, 15 mehr oder weniger gedffnet. Die
durch den Ventilator 3 umgewilzte Trocknungsluft
wird durch die Disenkisten 8 und 9 auf die Wa-
renbahn 1 geblasen und gelangt durch den Riick--
luftkanal 11 zurlick zum Ventilator 3 (im Rickluftka-
nal 11 kdnnen dabei in bekannter Weise Filter- und
Heizeinrichtungen vorgesehen sein).

Wird nun der Betrieb der Spannmaschine un-
terbrochen und die Warenbahn 1 stillgesetzt, so
6ffnen die Bypass-Klappen 16, 16, wihrend die
Drosselkiappen 14, 15 gewdinschtenfalls in ihrer
Betriebsstellung bleiben kdnnen. Durch das Offnen
der Bypass-Klappen 16, 16 bricht der Druck im
Ventilatorgeh@use 6 und insbesondere im darliber
befindlichen F-férmigen Ubergangsstlick 7 vollstén-
dig zusammen, so daB auch bei gedffneten Dros-
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selklappen 14, 15 praktisch keine Luft mehr in die
Diisenkdsten 8 und 9 einstrémt. Die vom Ventilator
3 umgewilizte Trocknungslufi tritt vielmehr durch
die getffneten BypassKlappen 16, 16" aus (vgl. die
Pfeile 18 in Fig.2) und gelangt auf kiirzestem Wege
in die direkt gegeniiberliegenden Ansaug&ffnungen
12a, 12b der benachbarten Ruckiuftkanile. Auf die-
se Weise ergibt sich eine Zirkulation der Bypassiuft
im unteren Bereich der Kammer 10, d.h. weit unter-
halb der Warenbahn 1, die von der Bypassiuft
praktisch nicht berlhrt wird. Auf diese Weise wird
eine unerwlinschte Luftbeaufschlagung der stillste-
henden Warenbahn mit Sicherheit vermieden.

Wird dann der Betrieb der Spannmaschine wie-
der aufgenommen, so schiieBen die Bypass-Klap-
pen 16, 16", so daB der Trocknungsiuft in exakt
gleicher Weise wie vor Unterbrechung des Betrie-
bes durch die in der urspriinglichen Steliung be-
findlichen Drosselklappen 14, 15 zur Warenbahn 1
gelangt.

Anspriiche

1. Vorrichtung zur Warmebehandlung einer
kontinuierlich bewegten Warenbahn (1) mittels ei-
nes Umiuftstromes, enthaltend
a) einen zur Forderung des Umluftsiromes dienen-
den Ventilator (3), der innerhalb eines mit der
Druckseite des Ventilators in Verbindung stehen-
den Geh3uses (6) angeordnet ist,

b) wenigstens einen an die Oberseite des Ventila-
torgehduses (6) angeschlossenen Disenkasten (8,
9) zur Zufiihrung des Luftstromes zur Warenbahn,
c) einen tiefer als der Disenkasten (8, 9) angeord-
neten Rickluftkanal (11), der an seinem einen
Ende mit einer Ansaug6ffnung (12a) versehen und
an seinem anderen Ende an die Saugseite des
Ventilators (3) angeschlossen ist,

d) eine Bypass-Klappe (16) zum Absperren oder
Offnen einer im Ventilatorgehduse (6) vorgesehe-
nen Bypass-Offnung,

dadurch gekennzeichnet, da

e) die Bypass-Offnung tiefer als die Warenbahn (1)
angeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1 mit mehreren
in Bewegungsrichtung der Warenbahn (1) aufeinan-
derfolgenden Behandlungszonen (2, 2a, 2b), von
denen jede einen Ventilator (3), wenigstens einen
Diisenkasten (8, 9), einen Rickiuftkanal (11) und
eine Bypass-Kiappe (16) enthilt, wobei die Ventila-
toren (z.B. 3, 3a) jeweils an unterschiedlichen
L&ngsseiten der Vorrichtung angeordnet sind, da-
durch gekennzeichnet, daB die Bypass-Offnung je-
weils in der dem Rickluftkanal (11a) der benach-
barten Behandlungszone (2a) zugewandten Seiten-
wand des Ventilatorgehduses (6) angeordnet ist.
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3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Ansaugdffnung (12a, 12b)
jeweils in der der Bypass-éffnung der benachbar-
ten Behandlungszone zugewandten Seitenwand
des Rickluftkanales (11a) angeordnet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die mit der Bypass-Offnung ver-
sehene Seitenwand des in einem vertikalen Lings-
schnitt rechteckigen VentilatorgehZuses (8) durch
eine ebene, vertikal angeordnete Fliche gebildet
wird.

5. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kenn zeichnet, da in beiden, den Riickluftkandien
(11, 11a) der benachbarten Behandlungszonen zu-
gewandten Seitenwinden des Ventilatorgehduses
(6) je eine Bypass-Offnung angeordnet ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1, bei der den
einzelnen Diisenkisten (8, 9) einstelibare Drossel-
klappen (14, 15) zugeordnet sind, dadurch gekenn-
zeichnet, da die Bypass-Klappe (16) unabhéngig
von den Drosselklappen (14, 15) betdtigbar ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daf die Bypass-Klappe (16) mittels
einer vertikalen Betétigungswelle (17) schwenkbar
ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Betitigungswelle (17) der
Bypass-Klappe (16) im Maschinengehduse (4) der
Vorrichtung gelagert und das zum Angriff eines
pneumatischen oder elektrischen Steliantriebes die-
nende Ende dieser Betdtigungswelle durch die
Decke des Maschinengehduses (4) hindurchgefiihrt
ist.



EP 0 303 887 A1

1°9i4

) UN; 2/— | B _\ms _
N , | & _
N ur_ \ - S
| | _ | /
NIl |l J
z [N I
L It 7|
N\ 6 — T |
\ e B ENE I\
\ . = N 5 J N
A h\‘.\ e a&\»ﬂw-\.\.. k N
/ \ m\ == X /
. [
N 77T T T 7 777777 77777 IITX

7



EP 0 303 887 Al

i O
g £ _ 24
3_: — L __
e i e X S = el
L\ 9 ]
ozt 9
/o:
qz
e \;
-t 4 BT .
—
12 y AN 4 ' S 4 g Z L
=4 =
ﬁ .N.Q\l



o Europiisches
Patentamt

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 88 11 2556

Kat : Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
ategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.4)
P,X |GB-A-2 194 030 (A. MONTFORTS GmbH & 1 F26B 21/02

co.)

* Insgesamt * F26 B 13/10
A |GB-A-2 147 629 (A. MONTFORTS GmbH & 1,6

C0.)

WINDHORST KG

A |US-A-4 137 649 (FLEISSNER) 2
* Insgesamt *

A |EP-A-0 063 642 (BRUCKNER
TROCKENTECHNIK GmbH & CO. KG)
A |EP-A-0 053 269 (BRUCKNER
TROCKENTECHNIK GmbH & CO. KG)

A |FR-A-1 121 824 (MELLBIN)

* Insgesamt *

A |FR-A-2 380 516 (ARTOS DR. MEIER 2

* Insgesamt *

(GmbH & C0.))

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.4)

F 26 B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 25-10-1988 SILVIS H.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: technologischer Hintergrund

TOP =y

: Zwischenliteratur

T
E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
¢ von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L
&

s nichtschriftliche Offenbarung

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
+ dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verffentlicht worden ist

: aus andern Griinden angefithrtes Dokument

Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

